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bis zur stark alkalischen Reaktion hinzu . Hierauf fugt man 1 g
langfaserigen , weichen Asbest hinzu , der die gesamte Flüssigkeit auf¬
saugt , und trocknet im Wasserbade , wobei sich schwarzes, fein zer¬
teiltes Palladium gleichmäßig auf den Asbest niederschlägt :

Na 2 PdCl 4 - f - HCOONa = 3 NaCl -f HCl -f C0 2 -f Pd

Die Salzsäure wird durch das zugesetzte Natriumkarbonat neu¬
tralisiert . In saurer Lösung wirkt Ameisensäure kaum reduzierend
auf das Palladinmchloriir ein .

Nach dem völligen Eintrocknen im Wasserbade weicht man
die Masse mit warmem Wasser auf, bringt den Palladinmasbest
auf einen Trichter und. wäscht mit warmem Wasser aus , bis zur
Entfernung der anhaftenden Salze . Hierauf wird die Masse getrocknet
und in wohlverschlossenen Flaschen aufbewahrt .

Die Beschickung der Kapillare , zu der nur eine kleine Faser
des Palladiumasbests erforderlich ist , geschieht wie folgt : Man rollt
eine Palladiumasbestfaser zwischen den Fingern zu einem runden
Stäbchen , steckt dieses in die Öffnung der noch nicht umgebogenen
Kapillare nnd bewirkt durch Klopfen auf den Tisch , daß es in die
Mitte der Röhre gelangt . Hierauf biegt man die Röhre wie in der

Figur ersichtlich um .

Bemerkung : Da der Palladiumasbest sich leicht in der

Kapillare verschieben kann , so verwendet man statt dessen mit
Vorteil Palladiumdraht ,

1) der zu einer Spirale gewickelt und in
die Röhre geschoben wird .

Methan = CH4 ; Mol. -Gew. == 16 032.
Dichte = 0 ’5545 2) (Luft = l ) . Litergewicht = 07168 g

MoIarvolum = 22 ’36 l

Kritische Temperatur = — 82 ° C

Darstellung des Methans .

Man verfährt nach Gladstone und Tribe s) ganz ähnlich wie

bei der Darstellung von Äthylen (vgl. S . 659) , indem man ein

Gemisch gleicher Teile Jodmethyl und Alkohol (d = 0 ’805 ) auf ver¬

kupfertes Zink einwirken läßt :

2 CHSJ -f 2 Zn -f 2 HOH = ZnJ 2
-f Zn(OH)2

-f 2 CH4

J) Privatmitteilung von Herrn Dr . Leybold , Direktor der Gaswerke zu

Hamburg .
*) Ksmpel , Gasanalyt . Methoden , 4 . Auä . (1913), S . 204.
*) Joom . Soc. 45 , S . 154 .
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Das verkupferte Zink erhält man , indem man granuliertes Zink
viermal mit einer 2 °/0 igen Lösung von Kupfervitriol übergießt , dann
mit Wasser und schließlich mit Alkohol wäscht .

Läßt man das Gemisch von Jodmethyl und Alkohol auf das
verkupferte Zink tropfen , so entsteht in der Kälte ein gleichmäßiger
Strom von Methan . Man reinigt das Gas durch Schütteln mit 25 °/0 igem
Oleum und hierauf mit alkalischer Pyrogallollösung . Das so erhaltene
Gas ist nach der Analyse von W . Mistelli ganz rein .

CH4 = 98 -37 %
N 2 = 1 -63 %

100 -00
Die geringe Menge Stickstoff stammt aus der Luft , die aus dem

Apparat nicht vollständig verdrängt wurde .
Ferner läßt sich Methan nach Moissan 1) sehr leicht erhalten

durch Zersetzen von Aluminiumcarbid mit H 2 0 :

A14 C3
-f 12 H 2 0 = 4 Al (OH )s -f - 3 CII 4

Das Gas wäscht man zuerst mit Wasser , dann mit rauchender
Schwefelsäure und schließlich mit einer Mischung von Palladiumsol
und Ammonpikrat (vgl . Seite 678 ) , um etwa vorhandenen Wasser *
Stoff zu entfernen . Das so gereinigte Gas enthält nach Füller 2)
99 "8 % CH 4 und 0 -2 % Stickstoff.

Methan , auch Sumpf- oder Grubengas genannt , ist nur wenig
löslich in Wasser .

Absorptionskoeffizienten des Methans für Wasser
nach L . W . Winkler .

**

8)

Temperatur ß Temperatur ß
0 ° 0 -05563 30 ° 0 -02762
5 ° 0 -04805 35 ° 0 -02546

10 ° 0 -04177 40 ° 0 -02369
15 ° 003690 45 ° 0 -02238
20 ° 0 -03308 50 ° 0 -02134
25 ° 0 -03006 55 ° 0 -02038

In Alkohol ist das Methan lOmal löslicher als in Wasser .
Die Bestimmung des Methans geschieht , da keine Absorptions *

mittel dafür bekannt sind , durch Verbrennung bei heller Rotglut .
*) Compt . rend. 119 , S . 16 ; Zeitschr . anorgan . Chem . 11, 301 (1896 ).s) Dissert . Basel , 1912 .
8) B . B . 34 , 1419 (1901 ).
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Aus der Verbrennungsgleichung :
ch 4 + 0 2 + 0 2 = C0 2

-f 2 H 20
lVol . 1 Vol . lVol . IVol . OVol .

entnehmen wir :
1 . Ko ntraktion . Die bei der Verbrennung des Methans

entstehende Kontraktion ist doppelt so groß wie das zur Verbrennung
gelangende Methanyolum .

2 . Kohlendioxyd . Das Methan erzeugt bei der Verbrennung
ein gleiches Volum Kohlendioxyd .

3 . Verbrauchter Sauerstoff . Zur Verbrennung eines Volums
Methan sind zwei Volumina Sauerstoff erforderlich.

Für die Bestimmung von Methan im Grubengas verweise ich
auf die Arbeiten von Winkler - Brunck 1) , von Haber (Oh . Ztg.
1913 , II , S . 1329 ) und von Beckmann und Steglich (Ch . Ztg.
1915, S . 3) .

Um kleine Mengen Methan in der Luft qualitativ nachzuweisen,
behandeln O . Hauser und H . Herzfeld (B . B . 48 [1915],
S . 895 ) das Gas mit Ozon, wobei das Methan in Formaldehyd
übergeführt wird :

CH4 -f 2 0 3 = CHjO -f 0 2 -f H2 0

Das Formaldehyd wird dann mittels der M a n n i ch sehen Eeaktion

(B . B . 45 [1912 ] , S. 3515 ) nachgewiesen . (Morphinschwefelsäure
gibt mit Formaldehyd eine violette Färbung .)

Exakte Analyse.

Analyse des Leucht -, Dowson -, Wasser - und Generatorgases .

Die Analyse aller dieser Gase läßt sich am besten nach den

Methoden von Hempel 2) oder Drehschmidt 3) ausfuhren.

Analyse nach Hempel .

Hempels Apparat ist in Fig . 108 , S . 645 abgebildet . Er be¬

steht aus einem in J/s ccm eingeteilten Meßgefäße W, das mittels

eines Schlauches mit der Niveaukugel K verbunden ist . Das Meß¬

gefäß steht mit dem mit Manometer versehenen Kompensationsrohre D

in Verbindung und beide sind von einem mit Wasser gefüllte*

Zylinder umgeben .

*) Winkler , Teehn . Gasanalyse , 3. Anfl . , S. 179.
2) Gasanalytische Methoden (1913) , S . 43 ff.
*) B . B . 21 , 3242 (1888).
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